
Las Lal » kr Wochendlan
«scheint wöchentlich drei¬
mal : Vi- nstaz , ponn -r »-
ta « u . Kamst « ü. Der
EamstagSnummer wird
in Unterhaltungsblatt
beigegeben . Abonne¬

mentspreis halbjLhrl .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30 kr.

Wochenblatt
Amts - und IntelligenMatt für den Kezirk.

Für Calw  abonnir,
man bei derRedactiont
auswärts bei den Bo-
ten oder der nächstge¬

legenen Poststelle.
Die Elnrückungsge»
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nrs. 76. Dienstag , den 8 Juli. 1873.

Mestekkungen ->»« „Cakwer Moc^enökatt"
für das zweite Halbjahr oder das dritte Quartal können noch täglich  gemacht werden und zwar für hier  bei der Unterzeichneten,
für auswärts bei den betr. Postboten, Postämtern und Postexpeditionen. Abonnementspreis wie seither (s. oben am Kopf des
Blattes ) . Bereits erschienene Nummern werden nachgeliefert , soweit der Vorrath reicht.

Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlichst ein
Die Redaktion und Expedition des Catmer Wochenblatts.

Amtliche Dekanntrnachnttßerr.
Calw.  A » die Ortsvorstehcr.

Dieselben werden unter Bezugnahme auf die Verfügung des K. Steuer -Kollegiums vom 17. Juni 1873 ( Regbl . Nr . 21)

aufgefordert , dafür zu sorgen , daß die Gemeindepflegen mit ihren monatlichen Steuerlieferungen zur Oberamtspflege in dem Be¬

trage des Jahres 1872/73 regelmäßig fortfahren , bis die Steuerumlage pro 1873/74 vollzogen sein wird.
Den 5 . Juli 1873 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.  Amtsversammlurrg.
Am Dienstag,  den 15 . d. Mts ., Morgens 8 Uhr , wird eine Amtsversammlung auf dem Rathhause dahier abgehalten

wobei folgende Gegenstände zur Verhandlung kommen:
1) Vortrag über das Ergebniß der Abhör der Amtspflege -Rechnung pro 1871/72.
2) Amtsvergleichungskosten pro 1872/73.
3) Feststellung der Amtsvergleichungstaxen pro 1873/74.
4) Constituirung des Land -Armen -Verbands.
5) Wieoerbesetzung der Oberamtsthierarztstelle nach voraugegangen , r Regulirung der Gehaltsverhältnisfe derselben.
6) Revision der dienstlichen Verhältnisse des Oberamtsbaumeisters.
7) Kosten der Floßaufsicht.
8) Berathung des Corporations -Etats pro 1873/74 und einige damit zusammenhängende Gegenstände.
9) Tarifirung der Verpflegungskosten von Hilfsbedürftigen nach 30 des Reichsgesetzeö über den Unterstützungswohnsitz.

10) Wahlen , und zwar
a) des Amtsversammlungsausschusses auf das Jahr 1873/74,
k) der Mitglieder der Landarmen -Commission auf die gleiche Zeit,
o) eines Gebäude -Eigenthümers zu Berathung der allg . Angelegenheiten der Gebäudebrandversicherungsanstalt,
ä) der Siebenerkommission zu Entwerfung der Wählerliste für die Wahl der Handels - und Gewerbekammer,
e) des Bezirksausschusses zur Feststellung der Listen der Geschworenen , Schöffen und Gerichtszeugen.

Stimmberechtigt sind in dieser Sitzung die Gemeinden : Calw , Aichhalden , Altbulach , Altburg , Althengstett , Bergorte,
Breitenberg , Deckenpfronn , Gechingen , Hirsau , Hornberg , Liebenzell , Martinsmoos , Möttlingen , Neuweiler , Oberkollbach , Ober¬

reichenbach, Ostelsheim , Otlenbronn , Schmieh , Simmozheim , Stammheim , Würzbach , und zwar Calw mit sechs, Deckenpfronn und
Stammheim je mit 2 Stimmen , alle übrigen je mit einer Stimme.

Den Vorüehern der nicht stimmberechtigten Gemeinden ist gestattet , mit berathender Stimme der Sitzung anzuwohnen.
Bei der Wahl unter Ziffer 10 e . haben nach Art . 43 des Gesetzes vom 13 . März 1868 (Rbl ., S . 77 ) die Obmänner der

Bürgrrausschüsse sämmtlicher Gemeinden des Bezirks , also auch derjenigen , welche in dieser Sitzung nicht stimmberechtigt sind, mit¬

zuwirken . Sämmtliche Ortsvorsteher werden daher angewiessn , d ie Bürgerau ssch ußob Männer aufDiens«
tag Mittags präcis 12 Uhr in die Versammlung abzuordnen und eine Beurkundung hierüber binnen
sech s Tagen hie rh er ein zu senden.

Endlich werden die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , welche mehrere Vertreter zu senden haben , veranlaßt , für deren
Rwählung unverzüglich zu sorgen und das Ergebniß der Wahl hierher anzuzeigen.
"v Den 7 . Juli 1873 . - K. Oberamt.

Doll.

Vorladung
zur Schuldenliquidatiou.

In der für Feriensache erklärten Gant-
fache des entwichenen Gottlob Domppert,
Flaschner von Simmozheim , wird die
Schuldenliquidation am

Dienstag,  den 16. September 1873.
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathhause in Simmozheim , und
in der ebenfalls für Feriensache erklärten
Gantsache des Georg August Häußler,
Schneiders und Schcnkwirths von Calw,
wird die Schulden -Lrquidation am

Freitag,  den 19 . September 1873,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw vorgenommen
werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Recefse ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumeldeu und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an
der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen, zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li¬
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands¬

gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬
dationstagfahrt.

> Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus¬
schusses, unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 , der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen Ae-
tivprozesse gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Abschlusses eines Borg - oder
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
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Gläubiger ihrer Kategorie beitretcnd an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagsahrt ihre dießfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag,  den 15. September 1873,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathhaus zu Simmozheim und am
Donnerstag,  den 18 . September 1873,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Calw vorgenom¬
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw,  den 26 . Juni 1873.
König !. Oberamtsgericht.

Ha r tmeye r. l

Althengftett.

Akkord - Arbeit.
Die Gemeinde beabsichtigt die Herstel¬

lung eines neuen Kandels im Ort an der
Simmozheimer Straße , 350 Fuß lang und
3V4 Fuß breit , im Ganzen 11 '/ » Quadrat¬
ruthen haltend , im Ueberschlagsbetrag von
15 fl. per Ruthe ^ 172 fl. 30 kr. im
Submissionsweg im Akkord zu vergeben;
ebenso die vorschriftsmäßige Wiederher¬
stellung des alten Kandels in der Kirch-
gafse, 150 Fuß lang , 3 Fuß breit , — 44/2
Quadratruthen , veranschlagt zu 7 fl. per
Ruthe ^ 31 fl. 30 kr.,

Gesammtbetrag 204 fl.
Die Akkordsbedingungen sind auf dem

Rathhause dahier zur Einsicht aufgelegt.
Akkordsliebhaber wollen ihre Offerte

in Prozenten ansgedrückt , schriftlich und
versiegelt , längstens bis

Montag , den 14 . d. Mts,
Mittags 1 Uhr,

bei dem Schultheißenamt einreichen.
Althengstett , den 5 . Juli 1873.

Schultheißenamt.
Wei ß.

Calw.
Bekanntmachung in Betreff der bevorstehenden Gerichtsfcrien.

Die gesetzlichen lechswöchentlichen Gerichtsferien des Obertribunals , der Kreisge¬
richtshöfe , Kreisstrafgerichte und der Bezirksgerichte beginnen mit dem 15 . Juli und
gehen mit dem 25 . August zu Ende . Während der Ferien haben nur dringende
Angelegenheiten Anspruch auf Besorgung durch die Gerichte . Es wird daher Jedermann
erinnert , während dieses Zeitraums sich der Anträge und Gesuche in nicht dringen¬
den  Angelegenheiten zu enthalten , außer soweit solche auch in Sache dieser Art zur
Wahrung einer derjenigen Fristen erfordert werden , deren Lauf durch die Ferien aus¬
nahmsweise nicht gehemmt wird ( Art . 4 des Gesetzes vom 30 . Mai 1858 , betreffend
die Einführung von Gerichtsferien , Reg .-Bl . Seite 82 ) . Für dringende (Ferien -) Sachen
gelten kraft des Gesetzes:  1 ) Schwurgerichtssachen , andere Strafsachen , wofern sie
Verhaftete oder öffentliche Diener betreffen , Voruntersuchungen ohne Unterschied , die
Verkündung und Vollstreckung von Urtheilen der Strafgerichte , die Beschlußnahme über
Anträge auf Unterdrückung in Beschlag genommener Druckschriften ; 2) Unterpfandssachen,
Erkenntnisse über Verträge ; Exekutionssachen ; Gesuche um provisorische Verfügungen
und um Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtniß ; Arrestsachen, insbesondere die Ver¬
fügung der Zahlungssperre beim Abhandenkommen von Schuldscheinen und Zinsab¬
schnitten ; Wechselsachm, Gantsachen , insoweit es sich um Anordnung und Vornahme von
Vermögensuntersuchungcn , um Erkennung des Gants , um Sicherung , Verwaltung und
Veräußerung der Aktivmasse handelt ; 3) Obsignationen , soweit solche überhaupt den
Gerichten obliegen ; Aufnahme und Eröffnung letztwilliger Verordnungen . Dre Gerichte
sind gesetzlich verpflichtet , auch sonstige  Geschäfte , sobald sie einer besonderen
Beschleunigung  bedürfen , sowohl von Amtswegen , als auf den Antrag einer
Parthie , für „Feriensache " zu erklären . Ein dahin zielender Antrag einer Parthie muß
aber , um Beachtung zu finden , gehörig begründet  und , wenn er schriftlich einge¬
reicht wird , als „Feriensache " bezeichnet  sein.

Den 5. Juli 1873. K. Oberamtsgericht.
H art meyer.

Simmersfeld,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegklischasts- Nerkiliis.
In der Verlafsenschafts-

sache der verstorbenen Ehe¬
frau des Hirschwirths Kel¬
ler  hier werden die in Nr.

66 und 67 dieses Blattes beschriebenen Ge¬
bäude und Güter am

Montag,  den 14 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Simmersfeld zum
zweiten und wahrscheinlich zum letzten Mal
im öffentlichen Ausstreich verkauft , wozu
die Kaufsliebhaber , auswärtige mit Ver¬
mögenszeugnissen versehen , hiemit eingela¬
den werden.

Den 3 . Juli 1873.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Kümmerten.

Gechingen.

Jagdverpachtung.
Am Mittwoch,  den

9 . Juli 1873 , Morgens
8 Uhr , kommt die hiesige
Gemeinde -Jagd auf 3
Jahre zur Verpachtung,
wozu Liebhaber einladet

Den 5. Juli 1873.
Gemeindsrath.

Zavelstein.

Gesundes wurde auf dem
Wege von hier
nach Teinach

ein schönes
Taschenmesser.

welches der rechtmäßige Eigen¬
tümer abholen kann beim

Schultheißenamt.

Revier Naislach.

Heu - und Oehmdgras-
Verkauf.

Am Mittwoch,  den 9 . Juli,
Vormittags 9 Uhr,

wird auf dem Enzhof der Heu - und Oehmd-
grasertrag von 9Vg Morgen Wässerwiesen
im Enzthal verpachtet.

Naislach , den 6 . Juli 1873.
K. Nevieramt.

M e z g er.

Oberkollwangen.

Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmaffe des alt

Jakob Lörcher,  gewesenen Bauers hier,
werden auf den Antrag der Erben am

Samstag,  den 12 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

folgende Güterstücke zum Verkauf gebracht:
Parz .-Nr . 52/2 . Ve Morgen 9,5 Rthn.

Wiese.
Parz .-Nr . 67/2 . 3Ve Morgen 35,3 Rthn.

Nadelwald im Bahn¬
wald.

Parz .-Nr . 153 . 4 Morgen 34,4 Rthn.
Nadelwald in der Stock¬
miß.

Den 5 . Juli 1873.
Aus Auftrag:

Schultheiß Lörcher.

Schafhausen.
Herstellung von

Gememdevacköfen.
Da die 2 hiesigen Gemeindebacköfen wie¬

der in guten Zustand herzustellen sind , so
werden sachverständige lusttragende Meister
dieses Geschäfts eingeladen,

Donnerstag,  den 10 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zur Akkordsverhand¬
lung erscheinen zu wollen.

Schultheißenamt.
Kleinfelder.

Wrivat-Anzeigen.
In Emil Georgii ' s Buchhandlung

hier ist zu haben:
Das

Jagd -Gesetz
des

Königreichs Württemberg
vom 27 . Oktober 1855.

Nebst Abdruck des Fischerei - Gesrhes
und der neuen Strafbestimmungen rc.

Auf Grund amtlicher Quellen und der
Kammer -Verhandlungen bearbeitet von
Neg .-Negistrator Bauer in Ellwangen.

Preis 36 kr.

In der Nähe vom Bahnhof ist sogleich
oder bis 1. August ein freundliches möb-
lirtes

Zimmer
zu vermiethen.

Näheres ist zu erfragen bei der Exped.
d. Bl.



Schiffs Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Vmil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werdeni blligst besorgt.

Höchst empfehlenswert!)!
6ebrüäer I .ecl6r"8 balsamische Erdnußöl -Seife als mildes Waschmit¬

tel für zarte , empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern , ä 11 kr.
und L Packet (4 Stück ) 36 kr.

vr . I, . LblliAEi - s aromat . Kronengeist ck'LVne cke
tÄ/vA-re) , ein äußerst feines Parfüm , dient zur Erfrischung der Lebensgeister
und zur Stärkung der Nerven ; s Flacon 45 und 27 kr.

vr . iß,. vöi -iuAmer 's Kräuterwurzel -Haaröl zur Stärkung und Per-
schönerung der Kopf- und Barthaare , sowie zur Beseitigung der Schuppen;ä 27 kr.

Das alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet sich für Calw bei
HU . Li >8lli ».

Der Bürger - und Bancrufrennd.
Ein Sonntagsblatt aus dem Volk und für das Volk.

Durch die Post bezogen vierteljährlich 18 kr.
Zu neuen Bestellungen wird freundlich eingeladen und die seitherigen Leser zu

rechtzeitiger Erneuerung ihrer Abonnements erinnert.
Das Blatt wird auch in Zukunft die Fahne der Freiheit hoch haltend für die

Rechte des Volkes streiten und der Wahrheit stets die Ehre geben.
Außer politischen Leitartikeln , einer Wochenübersicht , volks- und landwirthschaft-

lichen , sowie gewerblichen Aufsätzen wird dasselbe auch auf dem Gebiete der Unterhal¬
tung seinen Lesern durch paffende Erzählungen und namentlich im kommenden Viertel-
jahr durch Originalbriefe über die Wiener Ausstellung gerecht zu werden suchen.

Waldsee , im Juli t873 . .Die Redaktion.
ZmM Das Blatt kann auch in einzelnen Nummern für 1 kr . jeden Samstag

und Sonntag  bei mir abgeholt werden , und ich empfehle dasselbe allen meinen
Parteigenoffen in Stadt und Land aufs Angelegentlichste und bitte dieselben für Ver-

Lmil Se°r§ü.

Staats -Obligationen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Verwaltungsaktuar LIvKlvi ».

HpilöMsoüs LrümM lMllsuefft)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie I)r . G. AiMs-k, Kerkia, Louisenstraße 45.
Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung.

Hengras-Berklms.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag,  den 3 . Juli,
Nachmittags 2 Uhr,

im Hirsch in Schmieh das Ackerfutter von
-5 Morgen.

Liebhaber sind höflichst eingeladen.
Schmieh , den 30 . Juni 1873.

Michael Rentschler,
res. Schultheiß.

,— «2-LS ging vom Bahn.
Ukrlorkn !» Hof bis in die

-- —-- ? Stadt ein neu¬
es ledernes Kmderstiefele.
Der Finder wird gebeten, cs
abzugeben bei

Christian Widmann,
Tuchmacher.

Calw.

15V fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit so-
gleich auszuleihen

G . Eble.

Nächsten Samstag,
^ den 12. Juli,

ist im Gasthaus z. Rößle
zu Calw eine Parthie

Hessenschweine
dem Verkauf ausgesetzt , wozu Liebhaber
freundlichst eingeladen werden.

Schweinhändler.

Ein ordentliches in häuslichen Geschiss¬
en erfahrenes

Mädchen
findet sogleich oder bis Jakobi eine Stelle.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Alte Dvalöse«,
sowie

alte Kochöfen
hat zu verkaufen

CH. Weiß,  Hafner.
Calw.

FliegenMier,
bester Qualität empfiehlt

C. A. Bub,
Buchbinder.

Es ist ein

amcrikan. Coupon
verloren gegangen:

30 Dollars Nro . 185654.
Der Finder erhält 22 fl. Belohnung;

abzugeben im Gasthof zum Waldhorn.

Cannstatt.
Auf die schon so vIvl8vitlK I»e-

Schutz- und Heilmittel
gegen den in jetziger warmen Jahreszeit
häufig vorkommenden

Milzbrand
der Schweine,

welche Krankheit alljährlich eine große
Anzahl von Thieren «Ir » hinwegrafft,
»» « nicht 8vI »Ieiii »iK8l diese geeig¬
neten Mittel angewendet werden — erlaube
ich mir die IZv8lt « oi v « » 8el „ vvl-
, »vi » aufmerksam zu machen , und ihnen
die Anschaffung dieser Mittel zu empfehlen,
indem bei pünktlichem Gebrauch derselben
die Schweine nicht nur vor dieser Krank¬
heit Ke8vl »» t » t bleiben , sondern die¬
selben auch , wenn sie bereits von der
Krankheit befallen sind, — welche sich durch
Mangel an Freßlust bemecklich macht —
durch 8 «rI »I « ii » iK8te
«Iiii »K besagter Mittel , mit wenigen leicht
beizubringenden Gaben — xviettvt
werden können , in welcher Beziehung viele
Zeugnisse vorliegen . —

Es sollte daher kein Besitzer von Schwei¬
nen die Anschaffung dieser vorzüglichen

,i » ,I II « IIn,itt « I er äu
men , welche in Portionen von je zwei
Gläsern mit Nro . 1 und 2 bezeichnet und mit
Gebrauchsanweisung versehen — bei Unter¬
zeichnetem zu haben sind, da er sich durch
K » I»L jxvrI » KSlL «»8tOi » vor Kr « 8-
8vn » H vrli »8t bewahren kann.

Zugleich bringe ich meine übrigen
homöopathischen Artikel , sowie homöop.
II » , «8 - , V » 8el »« » - » i »«I Vliler-
H .I »« <I»eIi .ei » — in größter Auswahl
in empfehlende Erinnerung.

Lu.

Homöopathische Centralapotheke.



Ein tüchtiger
Calw.

Schreiner
findet sogleich Arbeit bei

I . Eisenmann,  Schreiner.

Ein solides Teinach.

Mädchen Gewalzte Ratz reife,
sowie sonstiges flaches und rundes Eisen,

kann sogleich oder bis Jakobi eintreten ; verkauft per Pfund ä 6 kr.
wo? sagt die Expedition d. Bl . Louis Nall.

Die evangelische Pfarrei Hirsau  wurde dem Pfarrer Hahn  in Döt¬
tingen , Dekanats Künzelsau , übertragen . ( StA .)

— Heilbronn , 3 . Juli . Die „ Neckar -Zeitung " schreibt : Vor¬
gestern Abend wurde hier die Entführung eines Kindes versucht . Das
dreijährige Töchterchen hiesiger Eltern spielte mit einem andern unter
dem Hause , als eine Frau herantrat und es unter dem Versprechen,

ihm Kirschen kaufen zu wollen , es dürfe Eisenbahn fahren rc. weg-
lockte. Als sich das zweite Mädchen allein sah , ging es hinauf und
sagte , es könne nun nicht mehr spielen , da eine Frau die Gespielin mit
sich fortgenommcn habe . Man wurde sofort aufmerksam , suchte nach dem
Kinde und fragte am Rathhaus einen Polizeidiener , der den Rath gab,
auf dem Bahnhof Nachsehen zu lassen , was auch mit glücklichem Er¬
folg geschah. Mit dem Kinde auf dem Arm traf man die Person dort
an und entriß ihr dasselbe, versäumte aber dabei leider , die .Thätcrin
verhaften zu lassen . Gestern soll in einer andern Straße ähnliches
versucht worden sein und zu einer Verhaftung geführt haben.
— Ems,  4 . Juli . Der Kaiser Wilhelm ist heute zur Kur ein-

getroffen und wurde am Bahnhöfe durch den russischen Kaiser begrüßt.
Letzterer wird noch bis zum 9 . Juli hier verweilen.

— lieber den Aufenthalt der Kaiserin am österreichischen Kaiserhofe
schreibt die „ Prov . -Kon . " : „ Die Aufnahme , welche unsere Kaiserin
seitens der österreichischen kaiserlichen Familie zu Theil geworden ist,
gibt Zeugniß von den wahrhaft innigen Beziehungen , welche zwischen
den beiden erhabenen Fürstenhäusern obwalten , und von dem Werthe,
welcher von beiden Seiten gleichmäßig auf dieselben gelegt wird . "

- - Di : „ Spen . Ztg . " schreibt : Während die kathol . Bischöfe jede
Mitwirkung bei der Ausführung der kirchen-politischen Gesetze ableh¬
nen , hat der evangel . Oberkirckenrath neuerdings die ihm untergeord¬
neten Konsistorien mit einer Instruktion versehen, welche von dem Geiste
des entschiedensten Entgegenkommens diktirt ist.

— Berlin,  2 . Juli . Ter Mörder der Anna Böcklcr (der Widerruf
der Auffindung der Leiche war ein Jrrthum , derselbe bezog sich vielmehr
auf falsche Mittheilungen darüber ) soll, wie die „ Bürg . Ztg . " meldet,
durch ein Mitglied der hiesigen Kriminalpolizei ermittelt sein . Bald
nach Auffindung der Leiche jenes Kindes wurde auf Anweisung des
Ministers des Innern einer unserer bewährtesten Kriminal -Kommissarieii
mit einem Schutzmann nach der Provinz Pommern gesendet , um dort
die Spur des Mörders zu ermitteln . Nachdem sich herausgestellt,
daß der zuerst in Verdacht geratheuc Dienstknecht an dem Morde un¬
schuldig , wurde dieser wieder aus der Haft entlassen / Nach beinahe
öwöchentlicher angestrengter Thütigkeit des Beamten ist es endlich ge-
langen , den Thäter in der Person eines ehemals auf dem Böckler ' schen
Gute beschäftigt gewesenen Arbeiters zu ermitteln und denselben fest¬
zunehmen . Der betreffende Beamte befindet sich augenblicklich in
Berlin , um Bericht über seine Thäligkeit zn erstatten und mit Prof,
vr . Sonnenschein , dem die Kontenta der Leiche, sowie die aufgefnnde-
neu Kleiderrefte zur chemischen Untersuchung übersendet worden waren,
zu konfcriren . Sobald diese Geschäfte hier abgewickelt sind , begibt

si ch der Beamte wieder auf den Schauplatz des Verbrechens , um das
bisher aufgefundeue Bcweismatcrial zu vervollständigen . Dasselbe soll
übrigens schon so gravirend für den Verhafteten sein , daß der Nach¬
weis seiner Schuld nicht mehr zweifelhaft erscheint.

— Wien,  4 . Juli . Königin Olga von Württemberg und die
Großfürstin Vera besuchten heute Vormittag die Weltausstellung , wo
dieselben von dem Kaiser und den Er,Herzogen Karl , Ludwig und
Rainer empfangen wurden . Die Königin besichtigte die Rotunde und
fast sämmtlichc Gallerten Ocstereichs und der deutschen Ausstellung . Die

-höchsten Herrschaften nahmen darauf ein Dejeuner im Kaiserpaviüou ein.
— Als Glanzpunkt aller zn Ehren der Kaisxvut ^Augustii in Wien  veran¬

stalteten Hofs stlichkeiten wird die Galatafel - im^ EereiNoiiiensaale der Hofburg
bezeichnet . Kaiser Franz J »sevh brachte daber folgenden Toast auS : ^Da mir
zn meinem innigsnn Bedauern der Besuch meines theurcn Freundes , Sr . Mas
dcö . KaiscrS Wilhelm , vorläufig versagt blieb , so trinke ich auf das Wohl Sr.
Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preußen mit dom Ausdrucke
der berzlichsten Dankbarkeit mr den unvergeßlichen Besuch Ihrer Majestät der
Kaiserin Angnsta ! Beide Majestäten leben hoch !" Nachdem die lebhaften Hoch¬
rufe verklungen waren , crwiedcrtc Kaiserin Angnsta : „Eure Majestät wissen,
wie schmerzlih der Kaiser bedauert , gegenwärtig nicht hier sein zu können.
Eure Majestät wissen aber auch , daß mein ehrenvoller Auftrag , seine jetzige
Abwesenheit zu entschnldigen , zugleich jener Freundschaft gewidmet ist, die in
treuen Wünschen für das Wohl beider kaiserlichen Majestäten , für das Wohl
ihrer Länder und Völker ihren herzlichen Ausdruck findet.

— Wien,  29 . Juni . ( Mitthtilung eines Ausstellungsgastes .) Durch
d«s deutsche Versammlungshans verdient sich die deutsche fCommission

Nedigirr , gedruckt und verlegt

großstt Dank . Man hat einen natürlichen Mittelpunkt der Deutschen,
findet in einen , mit Grün , Busch und Bäumen geschmückten stillen
Hof ein ruhiges Plätzchen , deutsche Zeitungen , Karten , Schreibvorrich-
lnngen rc . Von der Ausstellung cmcn Ueberblick zn geben ist gar
nicht möglich . Ihre Ausdehnung ist zu riesig , uni auch nur die flüch¬
tigste allgemeine Darstellung zu gestatten , die mehr als ein völlig
todtes Gerippe sein soll . — Oesteneich und Deutschland sind bei
Weitem am stärksten auf der Ausstellung vertreten , natürlich vielfach
in Wiederholungen gleichartiger Gegenstände . Entlegenere Länder haben
weniger , daher mit mehr Auswahl , gesendet , darin liegt für sie theil-
weise ein Vortheil . Es zeigt sich aber auch hierin , wie sehr fehl
greift , wer die Industrie der verschiedenen Lander lediglich nach der
Ausstellung beurtheilen wollte . So viel aber lehrt sie, daß es vielen
nach unserer Vorstellung in den Gewerben zurückgebliebenen Völkern
wicht im mindesten an Geschmack und Fertigkeit fehlt . Ueberraschend
schön sind z. B . Thon - , kleine Eisen - , Perlmutter - und Filigran,
arbeiten , mathematische Instrumente , Gewebe aus Spanien und Por¬
tugal . Dian sieht, die Kultur des 14 .— 16 . Jahrhunderts ist nicht
ganz untcrgegangen . Portugal hat ein vollständiges Schnlhaus aus.
gestellt ; Bänke und Tische der Kinder entsprechen den höchsten An-
forderungen ; die Arbeitsschulen haben sehr hübsche Näh - und Stick¬
arbeiten geliefert . Es fehlt nicht an reichlichen und so viel sich über«
blicken läßt , an brauchbaren Lehrmitteln . Vorgestern und gestern be-
suchte die deutsche Kaiserin , geleitet vom österreichischen Kaiser , die
Ausstellung , überall von einem sehr zahlreichen freiwilligen Gefolge
wie der Komet von seinem Schweife bcgle -ttt . Sie bediente sich cineK
Fahrstuhls , wie sie zum Gebrauche für Jedermann bereit stehen. Heute,
bei halben Eintrittspreisen — 80 Kr . österr . — ist die Ausstellung
noch mehr besucht , wie gewöhnlich . Die Stimmen , die Tritte ver-
mischen sich zu einem Brausen , das dem dcs Meeres völlig gleich¬
kommt , wie ja die Alten den Lärm der Volksversammlung , aber auch
ihre plötzlich leidenschaftlichen Aufwallungen damit verglichen . Wetter
sehr unbeständig , kühl aber angenehm ; Wohnungen sind massenhaft
zn haben . Seit dem „ Krach " sollen di- Mieihansprüche und Preise
sehr gefallen sein, worüber unter dem Publikum einige Befriedigung
zn herrsche» scheint.

Frankreich . Paris,  2 . Juli . Der Marschall Mac Mahon
und der Kriegsminister , General Du Barrail , werden sich nach der
Räumung sofort nach Belfort begeben, es heißt , daß der Wiederaus,
bau der dortigen Festungswerke sofort in Angriff genommen werden soll.

Italien . Die unterirdischen Mächte haben am Morgen des
29 . Juni in Obcritalien , besonders jenseits des Piave , wieder arges
Unheil angerichtet . In Feletto stürzte in Folge eines heftigen Erd-
bebens die Kirche ein und begrub 38 Personen unter ihren Trümmern.
In 4 Ortschaften bei Vittore kamen 14 Personen um ; eine weit
größere Anzahl wurde durch zusammenbrechende Häuser verletzt . Der

, Dom in Belluuo und eine Kirche in Venedig erlitten Beschädigungen,
in Verona nur einige Häuser . ( Weitere Nachrichten aus Görz , Trieft,
Pola , Riva , Klagenfurt , Radmonnsdorf , Ischl , Salzburg und München
melden von gleichzeitigen , ziemlich heftigen und theilweis von donner-
ähnlichem Getöse begleiteten Erdstößen in der Richtung von Nordwest
gegen Südost , welche jedoch, ohne wesentlichen Schaden anzurichten,
vorübergegangen zu sein scheinen . In Wien  und Umgegend entlud
sich in den Nachmttagsstunden ein furchtbares Unwetter mit wolkenbruch.
artigen Regengüssen , wie es in solcher Heftigkeit und Ansdauer dort
zu den größten Seltenheiten gehört . )

Rom,  3 . Juli . Die in Fulda versammelt gewesenen Bischöfe hatten dem
Papste eine Abschrift des in Berlin überreichten Kollcktivprotokolls übersandt
und hat derselbe in einem an den Erzbischof von Köln gerichteten Schreiben
geantwortet und darin erklärt , er fttze das größte Vertrauen in die deutschen
Bischöfe , welche alle Rechte der Kirche zu wahren wissen wurden.

Spanien . Madrid,  1 . Juli . Die gestrige wie die heutige Sitzung
der Cortes war sehr bewegt . Pi y Margall brachte die Vorlage cm , durch
welche die Regierung zur Aufhebung der sogenannten konstitutionellen Garan¬
tien / also zur Verhängung dcs Belagerungszustandes ermächtigt werden sollte.
Die Linke , welche fürchtet , daß die Regierung solche Machtbefugnisse auch ein¬
mal gegen sie . anwenden könnte und nicht nur gegen die karlistisch gesinnten
Gegenden . stemmte sich wider den Antrag und erinnerte die jetzigen Minister
an ' die Zeit , wo sie, selbst in der Opposition , die auch nur zeitweilige Beschrän¬
kung der konstitutionellen Grundrechte als ein Verbrechen brandmarkten , wo
sie bebanpteten , daß eine Regierung , die sich nicht mit Hilfe der gewöhnlichen
Gesetze aufrecht halten könne , nicht das Recht der Existenz habe . Die Mini¬
ster setzten aber gestern die Annahme der ersten Abschnitte durch und heute wurde
das ganze Gesetz end giltig a ng enommen. ..

>on A. OeIschlä ' g e r.


	S 12 A 048_0305
	S 12 A 048_0306
	S 12 A 048_0307
	S 12 A 048_0308

